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Verfahrensbeschreibung
Mit diesem Verfahren stellen wir unseren Abstand zu einem Leuchtfeuer fest, das gerade in der Kimm erscheint oder 
gerade hinter der Kimm verschwindet.
Die Distanz hängt von unserer eigenen Augenhöhe ab, denn je höher wir stehen, desto weiter können wir sehen.
Analog zu unserer Augenhöhe hängt die Distanz natürlich auch von der Feuerhöhe ab. 
Je höher sich ein Feuer über dem Wasserspiegel befindet, desto weiter ist es sichtbar - vorausgesetzt die Tragweite des 
Feuers lässt dies zu. (Dies muss separat in der Seekarte bzw. mit dem Leuchtfeuerverzeichnis überprüft werden)

Die Distanz vom Beobachter zum Leuchtfeuer errechnet sich zu

D = 2,075 * (  Ah +  h )

Wer keinen Rechner zur Hand hat, kann auch eine Tabelle benutzen.
Die Standlinie, die wir hier erhalten, ist ein Kreis mit dem Radius D um das Leuchtfeuer.
Das heißt, alle Beobachter mit der gleichen Augenhöhe AH sehen das Feuer auf diesem Kreis gerade eben in der 
Kimm.
Wenn wir den Leuchtturm auch noch peilen, wenn er gerade in der Kimm erscheint, erhalten wir eine zweite 
Standlinie: Eine Peilung.
Der Schnittpunkt zwischen der Peillinie und dem Abstandskreis markiert unseren Standort.
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Zur Vorbereitung einer Nachfahrt gehört beispielsweise auch, dass die Abstandskreise aller Feuer - sowie sie in der 
Kimm erscheinen - bestimmt und in die Karte eingezeichnet werden.
Das erweitert die Möglichkeit der schnellen Standortbestimmung nachts.

Tabelle

Auf die Tabelle klicken zum vergrössern
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